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HC Elbflorenz
gibt Pysall

den Laufpass
Drittliga-Handballer verlieren
und beurlauben ihren Trainer

Von Astrid HofmAnn

FürstenFeldbruck/
dresden. Handball-
Drittligist HC Elbflo-
renz hat Trainer Peter
Pysall beurlaubt. Aus-
löser dafür war am
Sonnabend wohl die
vierte Saisonniederla-
ge des selbsternannten

Aufstiegsanwärters, der bei TuS Fürsten-
feldbruck mit 25:26 (15:13) verlor. Damit
beträgt der Rückstand auf den Tabellen-
führer aus Hüttenberg nunmehr neun
Punkte und der direkte Aufstieg muss
endgültig abgehakt werden.

Es dauerte keine zwei Stunden, bis
die Pressemitteilung des Tabellensechs-
ten an die Medienvertreter verschickt
wurde. Allerdings enthielt sie keinerlei
Begründung. Auf Nachfrage äußerte
sich Vereinspräsident Uwe Saegeling
gestern so: „Wir haben es uns nicht
leicht gemacht, denn es gab dreieinhalb
Jahre eine gute Zusammenarbeit mit Pe-
ter Pysall, dem wir auch viel zu verdan-
ken haben. Aber jeder Trainer braucht
den Rückhalt in der Mannschaft und das
war in letzter Zeit nicht mehr gegeben.
Man hat ja gesehen, dass die Spieler
keinen Spaß auf dem Feld hatten. Mir
persönlich tut es sehr leid, aber es war
letztlich unvermeidlich“, so der Unter-
nehmer und Mäzen. Er gibt zu: „Wenn
mir vor der Saison jemand gesagt hätte,
dass nach 13 Spieltagen unser Aufstiegs-
ziel in so große Ferne gerückt ist, dem
hätte ich nie geglaubt.“ Allerdings hatte
sich schon länger angedeutet, dass die
Chemie zwischen Trainer und Spielern
nicht mehr stimmt. Pysall sagte nichts
dazu. Er wollte sich gestern zu seiner
Beurlaubung nicht äußern.

Ab heute wird Co-Trainer René Jahn
gemeinsam mit Rico Göde das Training
des Drittligisten übernehmen. „Wegen
eines neuen Trainers machen wir uns
keinen Stress. Für uns geht es jetzt da-
rum, jedes Spiel zu gewinnen, und dann
werden wir sehen, was am Ende raus-
kommt“, so Uwe Saegeling. Er will den
Aufstieg noch nicht abschreiben, „solan-
ge die theoretische Chance dafür noch
besteht“. Eine bittere Pille gab es nach
der Partie noch: Tim-Philip Jurgeleit
muss sich heute wegen des Verdachts
auf einen Muskelfaserriss in der Wade in
ärztliche Behandlung begeben.

elbflorenz-tore: Lindt 5, Göde 4, Quade,
Desler je 3, Jurgeleit, Boese je 3/2, Gress 2,
Kretschmer 1.

Peter Pysall hatte zuletzt wenig Freude an
seinem Job – jetzt ist er ihn los. Foto: Archiv

Die Potsdamerin Regina Mapeli-Burchardt (Nr. 15) scheitert am Dresdner Block mit Louisa Lippmann und Jennifer Cross. Foto: Gerhard Pohl

Der Meister wankt, aber er fällt nicht
Volleyball-Damen des Dresdner SC siegen mit 3:2 beim SC Potsdam

Von Astrid HofmAnn

Potsdam/dresden.Der deutscheMeis-
ter hat gewackelt, aber seinen Kopf aus
der Schlinge gezogen. Beim SC Pots-
dam schafften die DSC-Volleybal-
lerinnen beim 3:2-Sieg (25:14,
25:14, 21:25, 22:25, 15:13) nach
2:0-Satzführung und anschlie-
ßender Zittereinlage das erhoffte
Happyend. Einen Punkt mussten
sie zwar beim Gegner lassen, rück-
ten aber auf Platz zwei der Tabelle vor.

Trainer Alexander Waibl hatte nach
dem 3:0-Erfolg drei Tage zuvor in der
Champions League gegen Baku seine
Formation umgekrempelt. Von den bis-
herigen Stammkräften standen nur die
Mittelblockerinnen Kathleen Slay und

Jennifer Cross im Startaufgebot. Auf der
Libero-Position gab die Belgierin Valérie
Courtois ihr Debüt im DSC-Dress, im Zu-
spiel vertraute der Coach Mareike Hin-
driksen, auf Diagonal Louisa Lippmann

und im Außenangriff Lisa Izquierdo
und Katharina Schwabe. Die Stra-
tegie schien voll aufzugehen. In
den ersten zwei Sätzen dominier-
ten die Dresdnerinnen vor knapp
900 Zuschauern in der Potsdamer

MBS-Arena das Geschehen fast
nach Belieben. Während der Gastgeber
fehlerhaft agierte, spielten die Dresdne-
rinnen deutlich stabiler, waren demGeg-
ner in fast allen Belangen überlegen. Ein
klarer Sieg war zum Greifen nah.

Doch dann verloren dieWaibl-Schütz-
linge im dritten Satz erst ein wenig die

Konzentration und schließlich völlig ih-
ren Rhythmus. Fehler schlichen sich ein,
auch das Einwechseln einiger Stamm-
kräfte brachte wenig. So witterte Pots-
dam seine Chance. Bei der 18:12-Füh-
rung im vierten Satz standen dann aber
die Zeichen doch auf einen „Dreier“.
Aber das war ein Trugschluss. Durch ei-
gene Fehler brachten die Dresdnerinnen
den Tabellenneunten zurück ins Spiel.
So musste die Entscheidung im Tiebreak
fallen. Nun schickte Waibl seine Stamm-
formation ins Gefecht, wechselte nur
beim 6:7-Rückstand Lisa Izquierdo wie-
der für Dani Mancuso ein. Und nach 119
Minuten band der Meister per Blockab-
wehr endlich den Sack zu. Louisa Lipp-
mann war mit 15 Zählern beste Scorerin,
Katharina Schwabe und Lisa Izquierdo,

die zur „Wertvollsten Spielerin“ gekürt
wurde, brachten es auf je 14 Punkte.

Alexander Waibl konnte sich erleich-
tert zurücklehnen: „Am Ende war es für
mich ein guter Abend. Entscheidend ist
der Sieg und, dass Katharina Schwabe
und Lisa Izquierdo nach Verletzungen
jetzt wieder herankommen, dass sich
Valérie Courtois mit dem Team ein we-
nig einspielen konnte und ich einigen
eine Pause gönnen konnte. Wir brau-
chen in unserer langen und schweren
Saison die ganze Tiefe des Kaders. Des-
halb bin ich zufrieden, wenngleich wir
natürlich auch klarer hätten gewinnen
können“, gab er zu. Jetzt gilt die ganze
Konzentration dem Pokal-Halbfinale am
Mittwoch, wenn die DSC-Damen die La-
dies in Black Aachen erwarten.

Titans verlieren in Karlsruhe 68:71
karlsruhe/dresden. Die Dresden Ti-
tans haben in der 2. Basketball-Bundes-
liga Pro B die nächste Niederlage einge-
steckt. Bei der BG Karlsruhe unterlagen
Dresdens Korbjäger am Sonnabend
aber nur knapp mit 68:71 (34:43).
„Zu Beginn war bei uns die Ver-
unsicherung klar zu spüren.
Doch entgegen vieler kritischer
Stimmen im Vorfeld ist es der
Mannschaft gelungen, Karlsruhe
über weite Strecken Paroli zu bie-
ten. Wir wollten uns im Vorfeld der
Saison genau mit diesem Kaliber an
Gegnern messen und haben heute be-
wiesen, dass wir nah dran sind“, resü-
mierte Geschäftsführer Peter Krautwald.

Ein Mutmacher für die Titans war das
dritte Viertel. Mit neun Punkten Rück-
stand kehrten die Dresdner aus der
Halbzeit (34:43) zurück. Guard Andrew

Jones (15 Punkte/5 Rebounds) eröff-
nete mit einem Drei-Punkte-Wurf
einen 9:0-Lauf seines Teams, der
wenig später von Walter Simon
mit zwei Korblegern zur ersten
Führung der Gäste veredelt
wurde. Wenig später gingen die

„Elberiesen“ sogar mit sieben
Punkten Vorsprung (59:52) in die letz-

ten zehn Spielminuten. gk

beste dresdner Werfer: Simon 18 Punkte,
von der Wippel 17, Jones 15.

SG Gittersee bleibt ohne jeden Punkt
dresden. Nach der 2:6-Pleite der SG
Gittersee zum Auftakt der Rückrunde in
der Badminton-Regionalliga gegen
DHfK Leipzig glauben auch die größten
Optimisten nicht mehr daran, dass dem
Verein in dieser Sportart die Relegati-
onsrunde um den Klassenerhalt in der 3.
Liga erspart bleibt. Denn nun beträgt
der Rückstand der weiter ohne jeden
Punkt dastehenden Gitterseer zum Vor-
letzten DHfK schon fünf Punkte.

Das Kellerduell mit den derzeit eben-
falls keinesfalls übermächtigen Leipzi-
gern deckte die Schwächen der Gitter-
seer schonungslos auf. So mangelt es
den neu aus Sachsen-Anhalt gekomme-
nen jungen Spielerinnen Isabelle Puchta

(19) und Sandra Bartholomäus (20) bei
ihrem unbestrittenen Talent noch an der
Beständigkeit. Anders als noch in Leip-
zig, als sie jeweils einen Punkt beim 3:5
gewannen, gingen sie diesmal leer aus.
Isabelle Puchta war dabei im Damen-
Einzel zwar einem Sieg ganz nahe, ver-
lor aber gegen Anja Grohmann mit
21:18, 21:23, 18:21. Zudem sind die Git-
terseer Herren nicht so stark, um die
Schwächen auf der weiblichen Seite zu
kompensieren. Auch das Gitterseer Ass
Tom Wendt musste sich im Spitzenspiel
gegen Oliver Strick mit 23:21, 11:21,
19:21 geschlagen bekennen. Damit war
die Gitterseer Niederlage schon vorzei-
tig besiegelt. rb

Rödertalbienen
wahren ihre weiße

Heimweste
dresden. Die Zweitliga-
Handballerinnen des
HC Rödertal sind in ih-
rem „Wohnzimmer“
weiter ungeschlagen.
Sie gewannen am 10.
Spieltag in ihrer Halle in
Großröhrsdorf gegen den TV Beyeröhde
mit 25:23 (12:9). Damit feierten die
Schützlinge von Trainer Karsten Moos
den sechsten Saisonsieg und bleiben als
Tabellenfünfter weiter auf Tuchfühlung
zur Spitzengruppe.

Nach dem ärgerlichen Remis gegen
Nürtingen hatte der Coach eine Reakti-
on von seinen Damen gefordert. Dabei
musste er allerdings nach wie vor auf
drei Rückraumspielerinnen verzichten.
Doch davon ließen sich die Gastgeberin-
nen nicht beeindrucken. Sie bewiesen,
dass sie es besser können als vor einer
Woche beim Kellerkind Nürtingen. In
engen Situationen behielten die Röder-
talbienen diesmal den Kopf oben. Und
Torfrau Ann Rammer glänzte mit tollen
Paraden, war für den Gastgeber ein ent-
scheidender Rückhalt.

„Mein Team hat in den in diesem
Spiel eine deutliche Leistungssteigerung
gezeigt. Das wichtigste war jedoch, dass
wir auch in den engen Phasen des Spiels
den Überblick behalten und Moral be-
wiesen haben. Insgesamt sind die bei-
den Punkte absolut verdient“, erklärte
Karsten Moos. Einziges Manko: Bei bes-
serer Chancenverwertung hätte der Sieg
noch höher ausfallen können. Jetzt kön-
nen sich die Bienen in Ruhe auf die
schwere Auswärtsaufgabe beim Tabel-
lenzweiten Haunstetten vorbereiten. ah

rödertal-tore: Preis 9, Jäger 5, Markeviciute
4, Reimer 4/3, Ostwald 2, Rankova 1.

Zwei Pflichtsiege
für die VC-Männer

dresden. Die Drittliga-
Volleyballer des VC
Dresden haben ihre bei-
den Pflichtaufgaben ge-
gen die Kellerkinder
ASV Dachau II und
VCO Kempfenhausen
souverän gemeistert.
Der ungeschlagene Spitzenreiter setzte
sich am Sonnabend in eigener Halle ge-
gen die zweite Vertretung von Dachau
deutlich mit 3:0 (25:13, 25:12, 25:13)
durch. Einen Tag später veränderte Trai-
ner Sven Dörendahl gegen die Nach-
wuchsmannschaft vom VCO seine For-
mation auf drei Positionen. Deshalb stot-
terte der VC-Motor anfangs ein wenig.
Nach dem knapp verlorenen ersten Satz
fingen sich die Gastgeber und siegten
am Ende noch klar mit 3:1 (24:26, 25:19,
25:12, 25:13).

„Gegen Dachau haben die Jungs sehr
gut durchgezogen, das gefiel mir. Leider
haben die älteren erfahrenen Spieler
dann gegen den VCO den jungen Athle-
ten nicht so geholfen, wie das eigentlich
sein müsste. Nachdem ich dann gewech-
selt habe, haben wir unseren Rhythmus
besser gefunden und auch die Youngs-
ter konnten ihre Aufgaben besser erledi-
gen“, so die Einschätzung von Dören-
dahl. Die VC-Männer haben nach neun
Spielen sieben Punkte Vorsprung vor
Verfolger Marktredwitz. ah
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Seien Sie dabei: Bis zu 50% reduziert.
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